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Feld: A II 

Reihe: 9 

Grabsteinnummer: 29 B Abmessungen (H/B/T): 380/200/44 cm 

Aufnahme-/ Bearb.jahr: 2003 

Geschlecht: M                                                        W 

Nachname: Aberle sen. Aberle geb. Aberle 

Vorname: David Jeanette 

Vatersname:   

Name Gatte(in): Jeanette David 

Herkunftsort:   

Geburtsdatum heb /bürg.: 21. Adar 5577 / 9. März 1817 8. Kislev 5580 /26. November 1819 

Sterbedatum heb. /bürg.: 14. Adar 5654 / 20. Februar 1894 7. Schwat 5660 / 7. Januar 1900 

Begräbnisdatum heb. /bürg.:   

Alter / Familienstand: Verh. Witwe 

Beruf / Gemeindestellung: Oberrat  

Form (Beschreibung):  ädikular mit wuchtiger Akrotere 

Symbolik / Ornamentik:  rechts und links stilisierte griechische Säulen / Meanderband über der 

Schrifttafel 

Steinmaterial / Zustand: Granit / Schrifttafel weißer Marmor 

Sprache: Deutsch 

Text- / Sprachbesonderheit:  

Bemerkung:   
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HIER RUHEN IN FRIEDEN 

OBERRATH 

DAVID ABERLE SEN. 

GEB. 9. MAERZ 1817 

GEST. 20. FEBR. 1894 

JEANETTE ABERLE 

GEB. ABERLE 

GEB. 26. NOVBR. 1819 

GEST. 7. JANUAR 1900 

 

 

David Feist Aberle sen. (1817-1894). Er war Kunst- und Möbelhändler, Vorsitzender des 

Synagogenrats von 1884-1891, im Oberrat. David Feist Aberle sen. gehörte zum Ausschuss 

der Partei/Gruppierung 1848/49. Er führte den 1847 gegründeten Verein, zur Förderung der 

Künste und Wissenschaften. David Feist Aberle sen. War verheiratet mit Jeanette Aberle geb. 

Aberle (1819-1900). Sein Sohn Julius Aberle (1841-1893) und seine Frau Henriette (1847-

1901) haben durch eine Stiftung den Bau der Kunsthalle ermöglicht. 
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